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�,1 e i n e  M i n e r a 1 s a m m 1 u n g • 

Von Bergdi rekt or Dipl . Ing . K .  TAUSCH . 

Ein Aufruf im " Karinthin" hat s i c h  an die  Mine ral sammler Öst er­
re ichs mit der Bit t e  gewendet , von der e igenen Sammlung e inen 
Be richt über Z i e l , Umfang und be s ondere Eigenhe it en ders e lben zu 
geben . 

Man s o llt e me inen,  daß di e s e  Aufforderung lebhaft en Widerhall in 
den He rzen der  Samml er fänd e und daß die  S chrift l e it ung uns eres  
" Karinthins " in e inge s end et en Be s chre ibungen ersti cken müßt e .  Dem 
ist nun l e ider ni cht so und ich s e lbst  �uß reuig beke nnen , daß e s  
mehrfacher  "Erinnerungen" me ine s  FreUhd e s  Dr . ME IXNER bedurft e ,  bi s 
ich mich endlich aufgerafft und zum S chreibt i s ch ge set zt habe . 
Und dabe i  habe i ch e s  j a  b e s ond ers l e icht gehabt : hat d och  Dipl . 
Ing . MAT Z in der  freundlicherw e i s e  mir persönl ich gew idmet en F olge 
2 3  d e s  " Karinth:lns"  vom 7 .  August 1 9 5 3  e ingehend und s ehr l iebens­
würd ig über  me ine Sammlung , ih re Ge s chi cht e  und Inhalt ge s chri eben . 
Es  b l e ibt mir al s o  nur übrig , vi elleicht e inig e s  Ergänzend e zu sa­
gen und auf die  e ine od er  andere  Ne ue rwerbung hinzuwe i s en . 
Zunäch st mö cht e i ch bericht en ,  daß e s  mir günst ige Umst ände v or 
etw a  1 1 /2 Jahren mö glich gemacht hab en , me in nach dem  let zt en 
Kri eg  v om j ugo slavis chen St aat be s c hlagnahmt e s  Elt ernhaus bei  
Marburg a . d .  Drau be suchen zu  können . Und da  fand i ch denn in  e i­
nem s onst unzugängl i chen T e il d e s  D achbodens ( mir waren di e s e  
S chlupfw inkel  natürl i ch vertraut ! ) Re st e me iner s chönen ,  �lt en 
Mineral sammlung . Aber  w i e  s ah das aus ! Von den prächt i gen ö chw e ­
felstufen aus Girgent i ,  di e me in Vat er  von e iner s e iner Re i�en mit ­
bracht e und d eren Einze lkri st alle bi s 6 cm im Durchme s s er  hat t en ,  
war nur e in zerkrat zt e s , arms e l ige s Stück da . Di e s e s  lag in e inem 
Häufchen zerschlagener Ge st e in s split t er ,  in denen ich di e zerst ör-r 
t en Re st e früherer Schönhe it e rkannt e ,  Da e in Bro cken v on St riegau ,  
dort d i e  Üb erble ibsel  e ine s Nat roliths von Aus sig  und hier  e ine 
zerbro chene Amethyst st ufe aus S chemnit z .  Ein p aar v on d i e s en T rüm­
mern habe i ch mitgenommen und e ine Lade gefüllt - als  Erinnerung an 
ferne Jugend z e it , 

In Hüt t enberg al s o  habe ich 1 9 47/48 begonnen , e in e  neue S ammlung 
aufzub auen und zwar konnt e ich di e s  von Anbeg inn unt er den Augen 
von Dr , ßffiiXNER machen , mit dem zusammen ich damal s den Aufbau e i­
ner F orschungs st e lle  begonnen hat t e . Di e s e s  üb eraus befrucht ende 
geme ins ame S chaffen hat meiner Sammelt ät igkeit  erst s o  ri cht ig S inn 
und Z ie l  gegeben . Aus wirkl i ch s ehr b e s che idenen Anfängen ent st and 
bal d e ine kle ine Sammlung , vorw ie gend von Kärntner  Fundort en . Aber 
bal d kamen Stücke aus  and eren Räumen hinzu und es  war nun mögl i ch , 
e ine allge me in syst emat i s che Sammlung auf zubauen . Jet zt konnt e 
auch das  Sammeln s e lbst  z i el stre biger voranget rieben werden und s o  
kommt e s ,  daß d ie in zw i s chen auf 2 500 Stück angewachs ene Haupt s amm­
lung - über me ine Hüt t enberger S ondersammlung be ri cht e ich s pät er  -
etwa 6 00 Mine ralart en umfaßt . Denn e s  fre ut m i ch b e s onders , w enn 
i ch vv ieder  e ine s elt ene , s onst nur in gro ßen Lehrsammlungen vert re ­
t ene Mineralart in e inen me iner 4 Käst en legen kann . Da haben mir 
nun w irkl i ch F ors che r v on Weltruf geholf en und ich nenne aus der 
gro ß en Re ihe nur RAMDOHR � FRONDEL , MAUCHER , P .  NIGGL I , BARIC , 
BARTH usw . usw , , ni cht zulet zt nat ürlich me inen Ment o r  Dr . l\JIE IXNER . 
Führt mi ch das  e ine St e ckenpferd aus me inem Hobby-St all  zu kaum 
bekannt en Mine ralart en , bringt mich das andere zu St ücken aus 
alt en Sammlungen und auch hier kann ich berühmt e Namen nennen , 
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deren T räger Vorbe s it zer s chöner Stufen s ind , d ie ich ge rne zur 
Hand nehme , w e i l  s i e  der Hauch verklungener Z e it en ,  aber auch de s 
be s che idenen St olz e s  umweht , in der  Hand de s For s chers  ihr en T e il 
zum Aufblühen der mineral ogi s chen Wi s s ens chaft be iget ragen zu ha­
ben . I ch nenne hier : HP.ß�/fELBAUER , SEELAND , POHL u . a �  Ferner d i e  
gr oß en Sammler : KARABACEK , LECHNER , SAXLEIDJER et z . 
Das Erre ichen s olcher Z i e l e  ist  aber auch an manche Verpflicht ung 
geknüp ft . S oll  die  Sammlung nich t nur t ot er Ballast s e in ,  s oll ihr 
Inhalt lebendi g bl eiben und n i c ht nur e inen vert räumt en Sammler  
erfreuen , muß j e de s St ück mit Liebe  gepfl egt und st et s griffbere it 
gehalt en werden . 

De shalb habe ich r.:1 i ch zur Aufbewahrung der  �flinerale in Laden ent ­
schl o s s en und nur s ehr wenig e Stücke habe i ch in e ine r Vit rine zur 
S chau ge st ellt . Die s  hat übrigens d en Vort e i l , daß die s e  Minerale 
von Z e it zu Z e it gew e chs e lt werden können , al s o  immer e in neuer 
Anblick  me in Auge erfreut . 
Um nun die  S ammlung überbl icken zu können , führe i ch zur Ze it 
zwe i  Auf z e i chnungen . Zunächst wird j ede Neu-Erwerbung mit e iner 
lauf enden Nummer vers ehen und fe st gehalt en , wann das  Stück der 
S ammlung e inverle ibt wurde , von wem es  st ammt und auch der  etwa 
hiefür aus gel egt e Geldbet rag wird vorgemerkt , Dann w ird das  Mineral 
e ing ere iht und zwar ge ordnet  nach den Mineral ogi s chen T ab e llen v on 
STRUNZ .  
Eine e igene Kart e i  e rfaßt die  Mineralart en ! Jede s Blat t  ist  für 
e ine s olche b e st immt und t rägt die  Numme r der  Stücke , die  ich  davon 
be s it z e .  Al s Mineralart en zähle i ch nur j ene , di e be i STRUNZ im 
Verzeichni s  f ett  ge druckt s ind . In Zukunft s oll  s i ch noch e ine Fund­
ortkart e i  ans chließen ,  e ine Abs i cht , di e wohl erst in Erfüllung 
gehen kann , w enn i ch als  Ruhe ständler  üb er  d i e  nöt ige Z e it verfü­
gen werde . 

Wenn i ch nun etw a s  übe r e in p aar St ücke sprechen s oll , d i e  mir b e ­
sondere Freude machen , s o  muß ich an erst er  St e ll e  j en e s  Pho s genit ' s  
ge denk en , den mir in gr oß zügiger  Wei s e  der  Werksd irekt or in Mont e ­
pani ( S ardinien ) überl i e ß , indem e r  d ie Tür zum S chrank d e r  Werks­
sammlung öffnet e und mich bat , " mich zu  bedienen" ! I st e s  mir zu 
verdenken , daß i ch j enen e inmal igen Kr ist al l  v on 8 x 4 x 3 cm von 
kant enr e iner Schönheit wählt e ,  der st o l z  in e iner Höhlung von Bl e i­
glanz  st eht ? 

Die Stuf e v on draht förmig ane inand er gere iht en Goldkri st allen v on 
Beckenbridge und e in Daumennage l großer  Di opt as  erinne rn mich an 
di e  T age , d ie  Prof . FRONDEL be i mir in Knapp enbe rg verbracht e .  Man­
cher Be such in Obe rdorf be im l e ide r s chon verst orbenen Grub enauf­
seher SCHNEEBT:":RGER t·rug mir die  s chönen St ront ianit e ,  Magne s it e , 
Dol omit e und C o e le st ine in ihren vie lfält igen Tracht en e in .  S chöne 
Borat e verdanke i ch Dr .  DrE IX:Nl�R , der  von s e inen Re i s en s e lt ene St ücke 
aus der  T ürke i mit gebracht hat . E ine  pra chtv olle  Stufe  von rie si­
gen , e inst igen Inyoitkrist allen , nun zu  C ol emanit ps eudomorph o s i e rt , 
die  in re inst er  We iße  erst rahlen , schmückt me ine V itrine . 
Denk ' i ch wieder  der  Fahrt en in den P inzgau oder  nach Ostt iro l , 
s ehe ich d ie Kluftminerale der  T auern v or mir . - Die  Japaner­
Zwill inge v on der Pebe llalpe s e ien hier genannt . E in jüngst  e r­
w o rb ene s Stück aus d e m  S e rp ent in vom Kl e ini s elt al , mit 5 oder  
6 net t en Uwarowitkri st allen macht auch re cht Freude . 
Und dann die  vielen kl e inen S e lt enhe it en ,  w ie etwa : Brasilianit , 
Brannerv it , Childrenit , E o sphorit , S imp s onit und viele  ande re . 
S o  bin ich also  do ch zum End e ins Schwärmen gekommen - j e de r  e cht e 
S ammler  w ird mir d i e s  verzeihen ! 
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Im Anhang , s o  zu  sagen , mö cht e ich  n o ch me iner Hütt enberger 
Sondersammlung gedenken , die  mich an d ie s chönen Z e it en er­
innert , die  ich im Kre i s e  me iner Freunde CIAR , KAHLER und 
MEIXNER verbringen durft e .  
Etwa 300 Stücke s ind e s , noch  nicht geordnet , die aber lange 
nicht alle  der . am Kärntner Erzbe rg vorkommend en 1 60 oder  1 70 
Art en umfa s s en �  Abe r  neben dem s chönen Eis enspat , dem Chal c e -
don in s e iner bl auen Art , d e m  F ederchal c e d on ,  den braunen Glas­
köpfen und prächt igen E i s enblüt en hab e i ch d o ch auch no ch manch 
selt ene s Stüc k .  So etwa  di e Goldplätt chen im S i derit , die  s chönen 
Eisenars errat e Skorodit  und Sympl e s it , e ine  der  3 oder  4 bekannt en 
Stuf en mit dem 1 9 5 3  erstmal ig v on Dr . MEIXNER be s chri ebenen Kahle­
rit  usw . 
Die s e  kl e ine Sammlung gehört nun e igent l i ch gar nicht mir - s i e  
soll dere inst ans Lande smus eum für Kärnt en gehen , um be sche idene  
Kund e von den Jahren e in e s  neuen Erblühens unsere s  alt en Hüt t en­
berger Erzbe rge s zu ge ben . 

H . JYIE IXNER : B ü c h e r s c h a u : 
R .  BRAUNS t -K .F . C HUDOBA : Allgeme ine Mineral o gie . 1 0 . erweit . AufL, 

Be rlin 1 9 58 ( Walt er  de Gruyt er & C o . ) , Sammlung Gö schen Bd . 2 9 ,  
1 2 0 S eit en .  DM 2 , 40 

Nach kaum 3 Jahren ( vgl . Be sprechung d .  8 .  Aufl . in die s er Z s . , 
F .  3 1 /32 , 1 9 5 6 , S .  1 40 )  i st s chon wieder  e ine Ne uauflage die ser  
11 Allgeme inen Mine ralogi e "  erforderl i ch gew orden , was w ohl am  d e ut ­
lichst en d i e  Brauchbarke it und Be l i ebthe it d ie s e s  Bänd chens der  
Gö s chen-Re ihe unt er  Bew e i s  st ellt . 
Die Zahl der  S e it en und d e r  Text f iguren i st von 1 04  b z'N . 1 07 auf 
1 20 ge st i egen und die s e r  e rw e it e rt e  Umfang ge st att e t e  auße r  vie  .... 
len kle inen Verbe s s e rungen die  E infügung v on e inigen neuen Ab­
s chnit t en ( z . B .  Kopfbilder , st ere ograph . Pro j ekt ion ,  Baust e ine 
und d e ren Bindung , Me chanis che De f ormat i on ,  Wärme e igenschaft en , 
Diffe rent i althermoanalyse ) , - Di e s e  pre i s l ich w ohlfe ilen , v on e r­
st en F achleut en verfaßt en und durch häuf ige Neuauflagen immer wie­
der auf d en neue st en St and gebracht en Kurzdarst e llungen haben ni cht 
nur für 11 St udierende " im landläuf igen S inne d e s  Wort e s  Bedeut ung , 
s ondern die se  Gö s chenbände geben auch unseren Sammlern di e  Mög­
l i chke it , si ch e ine kl e ine , erst e Handbibli othek zusammenzust ellen 
und daraus in Fre i stunden ihr Wi s s en zu vert iefen : 
Bd . 1 3 : Ge o l ogie  von F .  LOT ZE , 1 9 5 5 . - Bd . 2 9  : Allgeme ine Mine­
ralogie von R • . BRAUNS und K .F . C HUDOBA , 1 9 58 .  - Bd , 3 1  : Spe ziel­
le  Mineralogie  von R .  BRAUNS und K .F . C HUDOBA , 1 9 55 . - Bd . 1 7 3 : 
Petrographie  v on W .. BRUHNS und P .  RAMDOHR , 1 9 5 5  .. - Bd . 21 0 :  Kri­
stal l o graphie  von W .  BRUHNS und P •. RA�IDOHR ,  1 9 5 4 . - Bd , 483 : 
Lötrohrprob i e rkunde von M .  HEN GLEIN , 1 9 49 . � Bd . 6 1 9 : Einführung 
in die  Krist allopt :Lk v on E .  BUCHVVALD , 1 9 52 . - Bd . 1 0�5�0 1 5 a  : 
Mineral- und Erzlagerst ät t enkunde I und I I  von H .  HU T�LÖCHER , 
1 9 5 4 . 

- - - - - - - - -- - - -- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Für F orm und Inhalt d e r  Be it räge s ind d i e  Mit arb e i t e r  alle in ver­
antwort l i ch . Wiede rabdruck nur mit Bew illigung der  Le it ung der 
Fachgruppe  für Mine ralogi e und Ge ologie . Einze lpre i s  der  F olge 
ö S 1 0 . -
Zus chrift en an Doz . Dr . He in z  Tv!"f;IXNER , Knap penberg , Kärnt en , 
ö st errfl! ich . 
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